
Eschwege•Meinhard•Meißner•Sontra Freitag, 24. März 2017Seite 9

wild lässt sich streicheln, die
Gans Conny begrüßt fast je-
den Gast gleich am Eingang
und begleitet die Besucher
auch gerne einmal auf ihrer
Tour zu den Ziegen. Die schle-
cken einem das Futter, das an
der Kasse gekauft werden
kann, direkt aus der Hand.
Und wer sich eine Pause von
dem Tierbestand, zu dem un-
ter anderem auch Woll-, Wild-
und Hängebauchschweine ge-
hören, gönnen möchte, kann
das im dazugehörigen, von
Evangelos Panou betriebenen
Restaurant oder auf dem Spiel-
platz machen.

HINTERGRUND,
ARTIKEL RECHTS

wohl nach wie vor noch das
Gelände der ehemaligen Falk-
nerei. Dort planen Gemeinde
und Förderverein einen Geflü-
gel- und Hühnerhof, der ei-
gentlich schon im vergange-
nen Jahr entstehen sollte.
Doch alleine stemmen konnte
die unter dem Schutzschirm
stehende Gemeinde dieses
Projekt nicht, Fördergelder
waren nicht zu bekommen.
Die sollen jetzt erneut bean-
tragt werden, damit das Pro-
jekt möglichst rasch umge-
setzt werden kann.

An Attraktionen mangelt es
freilich dennoch nicht im
Bergwildpark: Das frei rum-
laufende Rot-,Reh- und Muffel-

ren weißen, herzförmigen
und ebenmäßigen Gesichtern
aufwerten.

Etwas leer bleiben wird

V O N C O N S T A N Z E W Ü S T E F E L D

GERMERODE. Sie sind zu
fünft, haben unglaublich dich-
tes und feines Fell und sind die
Neuen: Zum morgigen Saison-
start im Bergwildpark Meiß-
ner bei Germerode werden
dort erstmals auch Alpakas zu
sehen sein. Seit zwei Wochen
wohnen die Tiere aus der Ka-
melfamilie, die von einem
Züchter aus Kaufungen erwor-
ben wurden, bereits in ihrem
Gehege gegenüber der Kängu-
rus und haben die Mitarbeiter
bereits verzückt – die
wohl ab morgen mit den
Besuchern um die Zunei-
gung der Alpakas buhlen
müssen.

Doch neben ihnen wird
es auch weitere Neuigkei-
ten zu bestaunen geben:
So wird seit dieser Woche
der ehemalige Wickel-
raum gegenüber der Kasse
zu einer Voliere umge-
baut, spätestens im April
werden die dann auch be-
wohnt sein. „In die wer-
den dann exotische Klein-
vögel einziehen“, verrät
Karlheinz Giesen, Mit-
glied des Fördervereins.
Die alten Volieren neben
der ehemaligen Falknerei
bleiben erst einmal beste-
hen.

Erst im vergangenen
Jahr konnten sich die Be-
sucher des Bergwildpar-
kes über eine neue Attrak-
tivität freuen: Zum Ende
der Saison wurden dort
zwei Schleiereulen von ei-
nem Privathändler aufge-
nommen, die das lange
Zeit verwaiste Gehege des Ad-
lers wieder mit Leben erfüllen
und das Angebot des Parks al-
lein durch ihre Optik mit ih-

Fünf Alpakas neue Attraktion
Bergwildpark Meißner bei Germerode startet am morgigen Samstag mit neuen Tieren in die Saison

Die fünf Neuen: Wenn
morgen die Saison im
Bergwildpark Meißner
bei Germerode be-
ginnt, können erstmals
auch Alpakas bestaunt
werden (oben). Das lin-
ke Bild zeigt eine Szene
aus der Hirschbrunft,
das rechte eine der zu-
traulichen Ziegen.
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Blaulicht
Zwei Verletzte und
10 000 Euro Schaden
SONTRA. Zwei leicht verletzte
Personen und 10 000 Euro Scha-
den – das ist die Bilanz eines Un-
falls, der sich am Mittwoch um
17.20 Uhr in Sontra ereignet hat.
Laut Polizei war ein 35-jähriger
Autofahrer auf der Fuldaer Stra-
ße stadtauswärts in Richtung
Hornel unterwegs und wollte
dort nach links auf ein Tankstel-
lengelände abbiegen. Wegen
Gegenverkehr musste er warten,
was der nachfolgende 59 Jahre
alte Autofahrer aus Nentershau-
sen zu spät bemerkte und auf-
fuhr. Beide Fahrzeuge waren
nicht mehr fahrbereit und muss-
ten abgeschleppt werden.

12 000 Euro Schaden
bei Auffahrunfall
ELLERSHAUSEN. 12 000 Euro
Schaden sind bei einem Auffahr-
unfall nahe Ellershausen am
Mittwoch um 14.40 Uhr ent-
standen. Ein 49-jähriger Auto-
fahrer aus Bad Sooden-Allendorf
befuhr die B 27 von Witzenhau-
sen kommend in Richtung Kur-
stadt. In Höhe der Ortschaft El-
lershausen musste er verkehrs-
bedingt bremsen. Hinter ihm re-
gistrierte dies ein 60 Jahre alter
Autofahrer aus Bad Sooden-Al-
lendorf nach Polizeiangaben
nicht rechtzeitig. Beide Wagen
wurden abgeschleppt.

Randale am Bahnhof
in Niederhone
NIEDERHONE. Unbekannte ha-
ben Polizeiinformationen zufol-
ge zwei Scheiben des Warte-
häuschens am Niederhöner
Bahnhof zerstört. Schaden: 2000
Euro. Die Tat dürfte sich zwi-
schen Dienstag in den frühen
Abendstunden und Mittwoch-
morgen um 7.20 Uhr ereignet
haben.
• Hinweise: Polizei Eschwege,
Tel. 0 56 51/92 50.

Graffiti-Schmierereien
nahe Grebendorf
GREBENDORF. Zwei Graffiti-
Schmierereien sind der Polizei
am Mittwoch nahe Grebendorf
angezeigt worden. Zum einen
wurden auf dem Fahrradweg
rund um den Werratalsee auf
Höhe der Honsel-Tankstelle
mehrere Schmierereien auf dem
Teerweg hinterlassen. Weiterhin
haben die unbekannten Täter
auf dem Verbindungsstück zwi-
schen Postweg und B 249 einen
Stromverteilerkasten besprüht.
Der Schaden wird mit 700 Euro
angegeben.
• Hinweise: Polizei Eschwege,
Tel. 0 56 51/92 50

21-Jähriger stößt
mit Dachs zusammen
MITTERODE. Ein 21-jähriger
Autofahrer aus der Gemeinde
Ringgau ist am Mittwoch gegen
23 Uhr auf der B 27 in der Ge-
markung von Mitterode mit ei-
nem Dachs zusammengestoßen,
teilt die Polizei mit. Das Tier
starb, am Wagen entstand ein
Schaden von 1500 Euro.

Sontra: Türen von
BMW 525 zerkratzt
SONTRA. Die beiden Türen an
der Fahrerseite eines in der Frei-
herr-vom-Stein-Straße in Sontra
geparkten grauen BMW 525 sind
in der Nacht zu Mittwoch zer-
kratzt worden. Den Schaden
schätzt die Polizei auf 1000 Euro.

Longboard aus
Hofeinfahrt gestohlen
ROMMERODE. Ein Longboard
mit orangefarbenen Rollen ha-
ben Unbekannte zwischen
Samstag und Dienstag, 14 Uhr,
aus einer Hofeinfahrt an der
Straße „Zum Mergelborn“ im
Großalmeröder Stadtteil Rom-
merode gestohlen. Die Polizei
berichtet, dass das Board auf der
Unterseite holzfarben-braun
und oben schwarz ist. (flk)
• Hinweise: 0 56 02/9 39 30

Termine im Bergwildpark
Immer wieder gibt es auch
nicht-tierische Veranstaltun-
gen im Bergwildpark. Einige
stehen bereits fest.

1. Mai: Konzert Original Lin-
denmusikanten
25. Mai: Konzert Original
Werraspatzen
11. Juni: Kinderfest der BKK
Werra-Meißner

15. Juni: Konzert Die Stölzin-
ger
29. Juli: Sommerfest mit Was-
serspielen der Freiwilligen
Feuerwehr Germerode mit
einem Auftritt der Stölzinger
19. August: Nordhessischer
Kultursommer mit Herrn
Müller und seiner Gitarre
26. August: Konzert der Ulfe-
ner Jungs

H I N T E R G R U N D

Öffnungszeiten
und Preise
Geöffnet hat der Bergwildpark
Meißner bei Germerode ab dem
morgigen Saisonstart täglich
von 10 bis 18 Uhr, in der Neben-
saision vom 1. November bis
Ende März jeweils samstags und
sonntags von 10 bis 17 Uhr. Der
Eintritt kostet 5,50 Euro, Kinder
zahlen 3 Euro. Dauerkarten für
Familien gibt es für 60 Euro,
noch bis Ende März werden die-
se in einer Aktion zu einem er-
mäßigten Preis von 50 Euro ver-
kauft. (cow)
http://tierpark.naturpark-
mkw.de

halb der Woche. (red/flk)

Kontakt: Familien Ebel und
Kelmendi, Tel. 0 55 42/91 12
73 oder 0176/30 64 97 82,
www.anitas-landerlebnis.de

ren, um die Kunden regelmä-
ßig und verlässlich mit Milch
versorgen zu können. 75 bis
100 Liter Milch werden so ver-
kauft, an Wochenenden und
an Montagen mehr als inner-

per Vakuumpum-
pe gereinigt: Erst
sauste ein
Schwamm durch,
bevor sie mit hei-
ßem Wasser und
Reinigungsmittel
gespült wurden.

3. Pasteur: Mit
einem Milch-

taxi wurde der
Milchtank nun
zum Pasteur ge-
fahren, wo die
Milch für 20 Se-
kunden auf 72,5
Grad Celsius er-
hitzt und an-
schließend sofort
abgekühlt wird,
um Keime zuver-
lässig abzutöten.
„So bleiben alle
Vitamine und
Nährstoffe erhal-
ten, wie auch ihre
sensorische Quali-
tät. Im Kühlschrank ist die
Milch dann bis zu fünf Tagen
haltbar“, erklärte Anita Kel-
mendi. Die frische Vollmilch
wird dann morgens im Tank
zum Milchautomaten gefah-

schichtet und festgefahren,
dann mit einer Plane abge-
deckt wird und durch den
Luftabschluss vergärt. Dies sei
ein hochwertiges Futter für
Kühe im Winter und Frühling.

2.Melken und Reinigen:
Zum Melken ging es

gleich in den Stall, denn die
letzte der 25 Milchkühe durf-
ten die Schüler selber melken.
„Wenn man eine Kuh melken
will, muss man erst das Euter
reinigen, dann von oben nach
unten an der Zitze drücken,
dann kommt die Milch he-
raus. Und die Milch ist sogar
noch warm“, begeisterte sich
Birk. Nachdem alle, die woll-
ten, das Melken üben und die
Milch kosten konnten, wurde
der restliche Melkvorgang per
Maschine vorangebracht.

Bis zu 2,2 Litern pro Minute,
insgesamt bis zu 18 Litern,
wurden so der Kuh Brasilia ab-
gemolken. Die Milch floss
durch durchsichtige Rohre,
die über den Kühen unter der
Stalldecke entlang führten,
bis in den Milchtank hinein.
Nach dem Melkvorgang wur-
den die Rohre automatisch

ESCHWEGE. Die sechste Klas-
se der Freien Waldorfschule
Werra-Meißner wollte ganz
genau wissen, wo die Milch
der Milchtankstelle im Ein-
gangsbereich des Tegut-Mark-
tes in Witzenhausen her-
kommt. Deswegen unternah-
men die Schüler einen Ausflug
zum Bauernhof der Familie
Ebel in Albshausen. Der Auto-
mat wird alle zwei Tage mit
frischer, pasteurisierter Milch
ihrer Kühe beliefert. So kann
der Kunde frische Milch, die
laut einer Pressemitteilung
nachhaltig und umweltscho-
nend erzeugt und in wieder-
verwendbaren Glasflaschen
abgefüllt wird, einkaufen.

1. Futter für die Kühe: Die
Schwestern Anita Kel-

mendi und Ute Ebel, beide
Milchbäuerinnen in fünfter
Generation, erwarteten die
Schüler gleich vor dem Kuh-
stall am Ende des Melkvor-
gangs. Ein Berg Kuh-Sauer-
kraut war die erste Geruchs-
probe auf dem Hof. Diese Sila-
ge ist frisch geschnittenes
Gras, das entweder im Silo
oder auf der Wiese erst aufge-

Der Weg vom Euter in die Glasflasche
Waldorfschüler lernen drei Stationen kennen, wie die Milch vom Bauernhof zur Milchtankstelle kommt

Erstaunt: Die Kinder, so wie hier Cherona, fühlten beim Besuch des Bauernhofs
auch, wie stark die Melkanlage saugt. Foto: privat


